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gcgnete Oehringen m.: geringschätzendem
Achselzucken.

' .Ich erlaube mir nur ein

Bedingung zumachen : ich wußte nicht,
daß ich hier spielen würde; wenn deshalb
meine Kasse nicht ausreichen sollte, so

müßte ich Sie bis morgen früh um Ere-d- it

ersuchen
.Natürlich!" bemerkte, der Banquier.
Er legte einen Fünfzig - Mark - Schein

auf. die Dame. Die ökarte schlug zu sei-n- en

Gunsten . und Oehringen zahlte lä
chelnd das Geld aus. ..nr ,H C

Ver Banquier wikoeryoire oeneiven
Satz und noch . zweimal hintereinander
gewann er denselben Betrag. Oehringen
schien sich doch zu ärgern.

.Sie können auch höher ointiren.
wenn es Ihnen beliebt !" rief er.

Der Banquier leate nun nen 5)un- -
dert'Mark-Schei- n auf eine .der Karten.
Er gewann wiederholt denselben Betrag.
Oehringen zog zwar mit spöttischem Lä-che- ln,

aber doch mit leicht zitternder Hand
seine Brieftasche und legte sie neben sich.

.Kamerad, wollen Sie mir den Dienst
erweisen und Some tragen, daß ich et-w- as

Sekt erhalte? wandte er, sich an
Padde.

Trinken Sie nicht mehr!- -
sprach

Padde, sich zu Oehringen beugend.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal -- Nachrichten

München. 23. Aua. In der Be- -

rufungsinstanz ist der Redacteur des
.Vonauvoten- - heute wegen Beleldlgung
des Frhrn. v. Hafenbrüdl zu 100 Mark
oder 10 Tagen Gefängniß und aöen
Kosten verurtheilt und Hafenbrädl er
mächtigt worden, das Urtheil im .Do
nauboten" veröffentlichen zu lassen..

Berlin, 10. Aug. Der Prozeß ge
gen Hollander und Genossen, der ein
Gemälde der blutigsten Gründungen der
Neuzeit aufrollt, einer Gründuna. wie
man sie in dieser Art nach dem Krach
von W3 kaum mehr für mögllch gehal- -
len hatte, hat vor der Ferienflraskammer
des hiesigen Landgerichts seinen Anfang
genommen. Der Vater dieser Grün-dun- g,

.Direktor" und .Redacteur- - Hr.
Johannes Hollander, Besitzer mehrerer
Zeitungen und anderer .meriantilischer
Institute", der in seinen Organen be
lanntlich stets von sogenannter .guter
Gesinnung-

- förmlich überschäumte, und
der deshalb auch bei seinen Gründereien
und anderen ähnlichen Scherzen stets
Unterstützung in gewiffen exelustven und
m!k'.:".ter recht hohen Kreisen fand. Hr.
Ho2., der. der seinerzeit namentlich in
seinem .Börsenwachter" wegen seines
recht oft .dunklen-- Inhalts auch vielfach
.Nachtwächter" genannt so emphatisch
gegen alle Gründung? Börsen und
Zeitungöschwindel donnerte und deshalb
von vielen naiven Leuten als eine Art
von Börsenapostel verehrt wurde, dieser
selbe Herr Hollander ist . nun zahlreicher,
derber, bei Gelegenheit'.der Gründung
der .Fürstenwalder Stärkezucker- - und
Mehlfabrik.Aktiengesellschaft-

- verübter
Betrügereien angeklagt und muß es sich

hierbei gefallen lassen, daß der indiöcrete
StaatSanwalt ohne Rücksicht aus die
hohen Konnexionen de? Angeklagten
einige Zipfel deS Vorhanges, welcher bis
jetzt hier das Vorleben des Herrn Hol
lander dicht verdeckte, ohne weiteres
emporhebt, äöix heben aus dem sol-cherges- talt

offenbar gewordenen Tableau
u. A. hervor, daß Hollander von Sam- -

burger Gerichten 186) wegen Ausgabe
falkchen Geldes, Betrug? und versuchter
Bestechnna mit zwei MonatenGekänanin.
am 29. Oktober 1870 wegen Betrugs
mit acyr agen Gefängniß, 1871 wegen
verleumderischer Beleidigung mit zehn
Tagen Gefängniß, in Pexlin 1ß7S we-ge- n

BankerottS mit vierzehn Tagen Ge
fängniß, außerdem noch wegen unbefug-te- n

ffeilbaltenS von Atteneien. 9U- -

ben aeaen die Medicinalverordnuno.
wegen undesuaten VerrietbenS

.
von

,fTK :.nci. .."ff ....- - m w
jLicuiuoicu u. . w. osroeurasl u dJiil
ihm sind ebenfalls wegen Betrugs resp
Unterschlagung und Vergehen gegen
Die onlursoronung angeklagt die Her
ren Dr. iur. Otto Voaellana. Vartiku
lier Hermann Behreyd und Lfauwan
cn!i m..i.!n..üinor Äüetiintijxcr.Berlin. 13. Auaust. ?ln htm Nr
zesse gegen Holländer und Genossen in
'sacgen ver urnenwalver Stärkezucker
mehlfadrik wurden Holländer und Ao
gelsang, freigesprochen, , Behrend wegen
Unterschlagung zu viermonatlichem Ge-sängn- iß,

die durch die Untersuchungshast
vervust waren, AZerrmeilZer wegen ein
sachen BankerottS zu dreitägigem Ge
fängniß verurtheilt.

N o r t b e i m (Hannover). 12. Aua
Gestern endiate die Wittwe Qildebrandt
von hier ihr Leben dadurch, daß sie den

opl auf die vchlenen der Harzbahn
legte, und sich von dem Perjonenzuge..icc.l i:.c n.c c m r V,
uüciuyicn iicjj. avf uno umps IINO

vollständig getrennt, en Arm gequetscht.
W ü r z d u r a. 10. Aua. Vor dem

Landgerichte wurde gestern gegen den
Lehrer Stephan Oehrlein von Zeubel-rie- d

wegen ungehöriger. AuLüiung deö
ZüStiaunasrecktS verbandelt. Derselbt
hatte einen 6jShrigen Knaben derart mit
einer Blrkenruthe traktlrt, daß am drit
ten Taae darnach noch der ?dl. Benrks
arzt Dr. Deisienberger von OchZenfurt
conflatiren mußte, daß der ganze Rücken
uno oer rechte ylnltrvaaen von Strie
men durchzogen, rstd aefärbt und anet
schwollen waren. Der Lebrer aa& als
Entschuldigung seinen gereizten Zustand

..: f.;... cv
uu, vu wen jcjutj kllll zur unierzle
huna einer Overation stü nack Wür,
bürg begeben, Morgens einen schlechten
Kaffee erhalten hatte, vaS ihm Magen
beschwerden machte. Im Uebrigen

. .

war
.O.C. 1 !H ä.otx iicyicc gui quaiisizirr, u. rer uxti

bürgermeister.und die Lokalschulinspek
tion batten ihm aunstiaeZeuanisse auae
stellt. Das Landgericht verurtheilte ihn
wegen Vergehens der Körperverletzung
in Ausübung feines Amtes, begangen
unter muoernoen umstanden, m eine
Geldstrafe von 30 M.. im Niüteinbrin.
gungsfalle 6 Tage Gesängniß, und zur
Prägung oer koxixl

KLEE & C0LEMAN ,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkttng Champaign Cider und Little Daisy.

2- oenso alleinige Zsgenten von
Belfast Einger Ale und Celtze? Wasser.

Zsontalnen erden thtnrit k .fiin.
zonttnn erden auch rermietbet.

S2, 228 230 Oüd Delavarestr.,
I n d t a a x s l t , 3 xi d.

M. R. Stycr, Manager.

MTosarit MaHlIe !
Jtfl. 57 & 39 Süd Delaware Otraße.

Daö größte,fchönste und älteste Lokal in derStadt
Gktränk aller Art. Z,t kalt Speis

Sor,üglich, Bedienung.

Die prachtvoll eingerichtet Hall steht er
,wen, Lo,,n und Privaten ,ur Lihaitung von .
kn, En,ertn und Versammlungen unter libr,ln
vedingungtn ,ur Lkrsüguna. :

' - ' 7
J0H2V BERNHARDT,

Eigenthümer.

"YUGK" SALOOK
i

PFUiUEGrlDR;
No. 143 Ost Washington Str.

Frische vier, wtnt iauör n feine iaarre
et an Hand. XZJ Jeden Norgen fetner Lunch.

Dr. Hugo O. Pauker
ttttt, Wundarzt u. OeburtS

velfer,
Office: 7 8. Dolaware St

Sprechstunde: 10 11 Uhr Sora; 3--4 UhrNachm.
Qohnnng: IVXacllMoxi Ave.,5?5k Scheller' frühere Office. Sprechstunden:
5--9 Uhr vorm.: 1- -Z Ubr Nachm: 7--8 llkr Xdend.

Telerbon.Lerbinduna.

?RLV.2lc!L,
ro. 2 Süd Meridkanstr.,

- -

empfiehlt sich al -

Saus-- , Fresco- - und
Schilder-Male- r.

.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.
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MonitorPotrolouinOefon
Der cintlac unotfSBrliä e Detköleum.OKn. frei on

allem Stub. Raucb und erucd und aaravtt't al
ungefährl'ch. laöka Gidehaiter.(I!ekri5erLtors)
und (Ire Chosts.) Äffe Fönen Cefn und ochöfen.

aminsimfe und Grates." Niedrige Preis !

Jobnston 55 Bennett,
SS Ost Washington Straße.

Dr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

: ' - n- d- ; ;

(Ieburtobelfer.
O s s i e und Wohnung.

Mo. 440 SUd Mot Sir.
( Von 81 Uhr Form.

Vprechftuuden i . 1 8 m m&atii.
( m 1 m Abend.

?elexyorverbindung. -

Dr.H.S. Cunningliam
vkd Tknisch ttspn

! No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunde : 8 9 Uhr Morg., IZ 2 Nachm.

-- Annv. '

TtltPisnire ach George F. Borst's Apotheke.

vr. A. F. RmitK,
:. ,

i

Arzt und Wund . M
So. SSI Süd zeraarestr.,

.

: INDULNATOLIS, IND.

tJ kelerhon in der Office nd vohnung.
esxnqr oeu uu engni. '. .1

Ä.8EME0W,zr.,
ßuropäislZes
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Inkasso - Geschäft !
1Ciiiolnunti. t

WoVmchteci ,.
nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
gkferttgt. .

GonsulQVise
Beglaubigungen besorgt, z '

Svbschasöe ,

u. s. . xromxt und sicher einkassitt.
? ' .

,

Z?elZserund Fosteuszaysusgeu
'"'..

'. CiJ Stau ende sich in Jndlanaxoli an :

?Ki1!p Käiii)2vori,
',

,
Z!o. Iio Oft Tiarhlard EKaße., .

j

geringschätzend ein.
Die mich empören, denn sie reißen nie

der, was sie kaum aufgebaut !" fuhr der
Doktor erregt fort. .Mehr als einmal
bereits der Verdacht in' mir aufgetaucht,
daß ?ie mit uns Allen nur spielt, vielleicht

rnitÄarberg am Wenigsten, denn in ihren

Augen liegt ein besonderer Ausdruck, wenn
sie mit ihm spricht "

.Täuschest Du Dich nicht

Der Gclzeimratb'
mner-t- e ein sebr ernfieA

Gesicht. .

Warberg hat etwas ungev'.ein Fesseln
des sprach er. .Er ist gcwundt und kluo.

aber unruhig, ohne Ausdauer. Er folgt
mehr seinen Rcignngen, als den ihm ge-

gebenen Vorschriften, deshalb hat die Re

gierung von seiner weiteren Verwendung
abgesehen, es wird sich aber doch ermögli
chen lassen, ihn unter irgend einer Form
bald von hier zu entfernen."

.Wenn es.vielleicht nicht schon zu spat
ist rief der Oberstabsarzt.

.Ueberlaß das mir. Zeige Du nicht
die geringste Eingenommenheit gegen
Warberg und zwar am Wenigsten ge-g- en

die Gräsin oder gegen ihn selbst. Ich
werde morgen Abend Gelegenheit finden,
den Grasen in ein Licht zu setzen, welches
seine Schatten um fo schärfer hervortreten
läßt . . ,

.Wird die Grünn die Absicht nicht er

rathen V
.Du traust mir weniz Gewandtheit zu,

denn...."
Der Geheimrath beendete seine Worte

nicht, seine Augen waren auf einen jun
gen Äann gerichtet, der ziemlich nahe an
ihnen voruberschritt. Es war der Doktor
Karl Hagtndorf.

.Wie kommt der Mensch hierher rief
er halb unwillig und halb erstaunt.

.Du kennst ihn?"

.Ja gab der Oberrtgierungsrath zur
Antwort, während sein Blick dem ruhig
weiter Schreitenden folgte. .

.Ich traf ihn heute Vkorgen bei der
Gräfin, sie stellte ihn mir als ihren
Privatsekretär vor, der die Aufgabe über- -
nommen habe, sie mit den neuen Erschei-nunge- n

der Literatur und Kunst au sait
zu erhalten. Sie rühmte, als er uns
verlassen hatte, sein feine- - Urtheil und
sprach unverhohlen ihre Freude au, in
ihm einen Mann gesunden zu haben, dej
tn Geschmack dem lyrigen zu entsprechen

scheine,
is verrath jedenfalls leinen guten Ge

schmack, ihm alsPrivatsekretär den Zutritt
in ihren Salons gestattet zu haben fuhr
der Oberreglerungsrath erbittert fort. ;

.Ich werde sie doch darauf ausmerk
sam machen, daß Manche sich - durch die

Anweienhelt des Menschen verletzt ge
fühlt haben, und ich kann ihr außerdem
über den Mann Thatsachen mittheilen,
die es ihr zur Unmöglichkeit machen.
mit ihm langer rn Verbindung zu blel
ben

Wozu?" tvars der Doktor ein, dem Kurt
sehr gleichgiltig war.' .Die Gräsin scheint
von ihm sehr eingenommen zu sein, - es
würde sie eine Warnung vielleicht nur uu

angenehm berühren
.Ich werde ihr einen Dienst dadurch

erweisen, für den sie mir, zu Dank ver- -

pflichtet sein wird."
.Was kümmert mlch der Mensch ! Ich

lege ihm nicht die geringste Bedeutung
bei

.Du'kennst ihn nicht gab der Geheim
rath zur Antwort.

Sie traten aus dem Fenster in das Zim-m- er

zurück und trennten sich.
'

. ,
Kurt war ein Fremder in dem Kreise,

denn er kannte nur sehr wenige Personen,
dennoch interejsirte ihn der ungezwungene
Verkehr unaemein.. Er nahm erst seit we

nigen Tagen die Stellung bei der Gräsin
ein und war durch ihre liebenswürdige
Freundlichkeit, durch ihr Interesse für Al
lcS, was Literatur und Kunst betraf, be
zaubert.

.
Aus ihren

.
Wunsch kam er

c
täglich

zu ihr uno ne piauoerie oann in oer sei
selndsien Weise über das,wa er ihr vor
trua.
, Ich bitte Sie,, Ihre Stellung nicht

als die eines Dienenden, sondern als die
eines literaritchen Freundes, der Mir ei
neu Dienst erweist, aufzufassen hatte sie

ihm sogleich am ersten Tage gesagt, und
als sie ihn dann gebeten, sie-auc-

h gesell
schaftlich zu unterstützen, indem er an
den Gesellschastsabenden ein wachsames
Auge darauf habe, daß die Dienerschaft
den Gästen gegenüber ihre Schuldigkeit
thue, hatte er ihre Bitte nicht ablehnen
können.

.Sie werden in dem Kreise bald be- --

konnt werden und sich heimisch fühlen
hatte sie hinzugefügt. .Es ist mein Stre
ben, die verschiedenartigsten Elemente der
wirklich gebildeten Gesellschaft um mich zu
vereinen, denn so entgegengesetztauch die

Gesinnungen und selbst die Berussarten
sein mögen, die Bildung ist doch das gro
ße, gemeinsame Band, welches sie alle
umschlingt, und ich -- meine, auf dem
neutralen Boden der Gesellschaft können
auch Gegner unter den 'Formen der
Höflichkeit mit einander verkehren. Ich
weiß wohl, daß Manche, hieran Anstoß
nehmen, allein da ich unabhängig bin und
als Frau all den Kämpfen fernstehe, so
sehe ich nicht ein, weshalb ich nicht mei
ne Idee, die Gleichberechtigung aller wirk-

lich Gebildeten durchzuführen, versuchen
soll

Hagendors war von dieser Idee entzückt,
und freudig stellte er all seine Kräfte zur
Verfügung. :

Er hatte die Anwesenheit des Oberre
gierungsraths und seines Sohneö wohl
bemerkt, war indessen mit ihnen noch nicht
zusammengetroffen.

Er begab sich in das Spielzimmer und
trat halb neugierig zu einer Gruppe her-and- ie

einen Tisch umstand. 'Der Lieu-
tenant von Oehringen, dessen stark gerö
thetes Gesicht nur zu deutlich verrieth,
daß er dem Weine etwas zu sehr zuge
sprochen, hatte eine Bank gelegt. Der- -
selbe war im. Verluste und verzog den
Mund zu einem spöttischen Lächeln, als ob
er damit sagen hätte wollen,, dß ihmjber
Verlust sehr gleichgiltig fei. Ein junger
Banquies trat heran und betheiligte sich

an dem Spiele. .

' .Wie hoch darf man pointiren, Herr
'.Lieutenant?- -

fra.gt.e derselbe, i ' -

VvivM Kosthaus
- von

Frau Adelheid Tschentschcr,

Vo.240Ij!ZZarketKtraße.
Gute sog. deutsche Hauömannikoft und

hüische frenndliche Zimmer. Preise mäßig.

PW,3?f venützidke

ODAIIA LINE
Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über
Qt. JLoulo, Mioaouri, Ean

Iowat jtXlro.8lca,Texas, Arlranesj5f Colo-
rado. New moxloo, Io-oot- a

und Oalirornla ist.
Düt Labnbett ik do &Mn 2x;.

ueu find ant Stahl. Die Wagen hab Im
wwfaxi Verbesserungen. Jeder Zug bat
elafvageu. Passagiere, ob st nnu Villete
erster Klasse oder Emigraren.Billete haben,
dndeu durch unser Paffzgi.-zng- e erster Klasse

Ob Si nun ein iIM 5k,,r " - -- r t.
n

t . igH. Z.
n-m- m

z 4 tut l foit geno etne Von
Sisenbahnbillete
lllMli.tt ftt. A

vollen,. komnm Sie, oder
civu vic uu

Hobt. XCrnrnett,
Diftritt Passagier.Vgent.

Office : Vandalia.K'KZvd?. tn w,.
iiä vom Nnion.Dedot. Änd,ananii .T,.ns..

1 r vmvan die Unterzeichnet:
Ö. GUI. Sen'l Sndt. e?t. 9k,v. A. g o , d, Sen'l Pass..Agt., Et. Loni, Mo

JI&I1E
Die kürztfte nd beste Sahn nach

Loiiwville, Nashville, Mernphis, Chat--

tanooga, Afanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans.

ist dorthellhaft für Passagiere ach dem

Suden, eine direkte Route zu nehmen.
Palast-- , Schlaf, und ParlorWagen zwischen

Chicago und Loniödille und St. Louis und
Loniidille ohn Wagenwech'el.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die SJess die alte zuverlässige

3. Ml. & . M. M.

Robert Ernrnett,
Dist, Pass. Agt.t Indianapolis, Ind.

E. McKenna, Superintendent.
H. R. Debikg, G. P. Agt. LouisTille.

Eisenbahn -Z-eit-Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 10. Juni 1883.

kleveland, Colnmins, Cineinnati und Jndta.
napoiiH liknvayn. (ee Line.)

Abgang: Ankunft:
B B rt .. 5.10 Cm i Ct 2 9x tJg 6.55 Mww... q.iu un i o a 3t .jiooDaoton l Ci.ll.CO Brn I Union eeom... 2.15

Ö Q x... 715 m, ., I 6t8 il 6.U5 3in
2 3 Soshen Er55 K St 9 6 8 .1045 Km

Vrighuvood Division, k. C. E. und I.
kbgvng täglich. 5.10 Cm. Lnkunst täglich. 4.55

awrcm 3.35 Cm
10.25 m " täglich. 2,m11.00 Cm 100 m

0 S.4U ' 65
3.55 R 3.45 m- tägUch. S.da 5L5 m

" 7.15 m -
Ugltch. 6.vöm

n u in &i

yttttburg, Eincinnati St. Louis ifendayn
ichmeea5.tl tLaltck 4 ZZ f! I tftnorn ffnunt QM fim

V K( ngi vu n!nonmenBBum.ii.a3 um Cr tSalich lln
511) su aulf. tu au.Ssentaa 4.10 Ba Sonntag ... 5.40 m

VVkSP S PC P
täglich h..-- 5.03 l gl'ch lOÄRrnvauton Cj aug Dauton Qz au.

oonntagf omo vvx onnrag, 10.35 Brn

Chicago Noute dia Kokomo.
Chicago Schnell I Jnd' 3c Lou.

Ig tag 11.00 ftm Schnellzug A IS rtrn
gicaao vrptei.ii.i Jndxl' Lu.

rxriH 4.0s Si

Terre Haute, Vanbalia & LtLoui Siseubahn.

Catlttal .... 7.S0Cn
Zag 9p 9 1310 chnl!,ug 4.05 B
tttxt LauU cc 4UO 9trn au no acc...iu.4iu Bn

acttU el......ttl rs r?re, .... 3.23 Kb
ud ftc ... 4J5Rn

Xinchtustti, Judiauapolis, St. Louis n. KHteaao
' grl 1 l

enoaya. uuicmncii 3jiDiwn.
2oui,.F. 3.3.1 Bm CC. 11.05 Bn

iuetnnaN . 430 Bn FL'vMr?.'ll.0M6.fiCt .. &.40R8 Xäfflern er ... zidNm
Inc. See 11U5 n ( et g s. , 6.55 N f täglich , u c. 10.49 ffei

LasaHette Division.
Co Burl Cx. 7.40Sn die .ou F L.
Ctlcaao StaU s.!15 täglich eeu.. 3.15 Brn
Oeftern Cx 5.20 Lasaoeu, ee ..10.45

lagiich LaUx.. 35
,e .......11.40 inctnnatt ce. 6.40 Rn

Jeffersonville, Nadison n IntilvapolU
eisenbab. '

eüd Cx ta . 6.: 4.15 Brn 1 3nWe Et adaall. 10.00 Bn
ad fcte ... 7.40 B Sdbieertägll.v5 Bm

tzdKad U 4 20 n i R 5,. 6.&0
Cdtn Ci 9 täg. 6.40 9im et 2 KLtäg 10.45

Qaiash, St. LoniI ZK Pacifie
vetid Chic ail 75 va HichS Rrtäg 5ne5X...... Zol tr 10.,5 n
6hi Nu5er c Det h aU. 6.4U m

c(... 6.1051

Judiana, VlooKgto ndOeftera elsenkahu.
vaa 4kklil .. 75Bn I Eafieru $t fr.;kin Tex g 2.. 13J Rrn I täglich 4.10
rawsord.. 3.50 n f inc oec 10LY

Ca 3 3 Ci 011.15 I Ulsirttc CiSI. 60Ct LoniJ Division.
ntnfUUtCce... 6.30 Brn 9cad(Sx. ...... 4.10 B
titttl ag X 8-3-

0 v I aU tt Tag Er. 5.45 9tn
acht Ci U.lSm tonfitU, cc. 65

: Oeftlich Division. . --

Oeftl.xrtail..7.40ZZ I Paeisie erpreß.. 7 Bm
Ttgl. ecxrtß....1l3,a id K I 10 iQm

Uautte Cx?...- - 7 lOSrn eftern E5, 1 OiSrn

2nbiapsliJ nb Ot LonU Cisenbahn.
La, ezznß, ee. V vzex tgaiu ..... . . - I C c 4.55 Brn
Crfl n Ct 2 Cl. 4.C5 I LaklVaegtt.I0.40 R
tt'Ä uCt fi r Day.Cxc'ktägl., 6.45N

glich 6 ee.llU0 5,
c:::l,YZU-RZ?IisnaZ!5li::ise-;ah- s.

?lp CtitJ 4J5 Cn I CotinctfuUUScc 85 Bn
Wttcrlvt:Uc 4.45 Rn I aU.. 12.15 Bn
Z?Z7ll Ct. L. 65 Ha I Ld, C:2autJ10J5 Ra

Sstlissrj tzb Clacctrael Cifec'fthn.
Cct:i Cj 73 Ca I Ctnccnncl CcclO Hi Ca

rStttsa S Cec . 85 Vati Kair, 3. 45 Chu
,orei2 See 6.00 5km MooreSotll cc 7.30 Rn
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der große

5chmerzenMer
beilt

Rheumatismus,
Rückenschmerzen,

Berreukungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Ncurakgitt)
Frostbeulen,

ifcufuingcn,
GesckumA

-v- ßoxenfefwß,-

Brandlvunden,
Schnittwnnden,
Berstauchnngen,
Quetschungen,
Huftenleiden,
Gelenkschmerzen.

akobs Oel
heilt ale Schmerzen, velche ein äußerliches '

Mittel benötyigen. -

Farmer und Viehzüchter
finden in dem St.JakobiOel inunüdertreffliche?

Heüntttel gegen die Gebrechen des LiehftandeZ.

Jeder, Mfche Ct. Jiki? Ctl ift eine genaue C?e

brauchi-Anweisun- q in deutscher, englischer, französi
scher, spanischer, schwedischer. bollSndischer. dänischer,
böhmischer, portugiesischer und italien'scher Sprache
btigegen.

Eine FlasSe St. Jakob Oel kostet 60 Cent?
ifikzf Flaschen für li.oo) ist in jede? 'Apotheke zu
haben oder wird bei Bestellung, von nicht wenig
al $5.00 frei nach allen Theilen der Bereinigten
Staaten versandt. Nan adresftre:

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler 4 So.)

Baltimore, Md.

Am Horizont.
Sensationö-Roma- n von Friedrich

Friedrich.
(Fortsedung.)

Der Lieutenant von Oeürinaen hatte
Recht, er war ein hübscher Kerl und
schien die? lelbit sehr ctenau zu mitten.
Eine große, echt männliche 'Erscheinung,
aber es lag doch in feinen Augen cm

Zug, der' nicht angenehm berührte und
der in der Erregung doppelt stark hervor
trat, tin etwa lauernder, neidischer, kalter

Zug. Er hatte ihn von seinem Aater er
erbt.

Es lag m seinem Gesicht ein unwilliger
Au'druck, und er gab sich nicht einmal
Mühe, denselben zu verbergen, denn ohne
aus die Umgebung, die ihm doch, bekannt
n?ar, zu achten, schritt er durch den Raum
hin und trat in einem Nebenzimmer in ei

ne Fensternische.
Sein Vater folgte ihm und legte die

Hand in den Arm des Sohnes.
.Du scheinst verstimmt zu fein sprach

der .Geheime Ober-RegierungZra- ll).

Der Sohn antwortete nicht, sondern
blickte durch das Fenster hinab auf den

Rasenplatz vor dem Hause, wo der Engel
den Wasierstrahl in die Luft spie.

Ehe Du kamst, unterhielt ich mich mit
der Gräfin längere Zeit fuhr der Rath
fort. Sie hat versprochen, morgen Abend
den Thee bei mir zu trinken- - und sprach
über Dich in einer sehr, sehr freundlichen
Weise '

Der Oberstabsarzt zuckte mit der
Schulter, als ob ihm da? sehr glcichgiltig
sei.

Paul, ich begreife Dich nicht' rief
der Geheimrath mit gedämpfter Stimme,
indem er vorsichtig das Auge durch
da Zimmer gleiten ließ, um sich zu über-zeuge- n,

daß ihn Niemand belausche. Jch
kann unmöglich glauben, daß in Deinen
Absichlen'eine Aenderung eingetreten ist."

Um meine Absicht wird es sich sehr we

nighandkln gab der Sohn mit erbitter-i- m

Ausdrucke zur Antwort.
, .Die Gra

sin wird mir immer mehr zum Räthsel.
A!Z ich ihr heule Morgen als Arzt meinen
Besuch abstattete, war sie so liebenswür
dig.und zuvorkommend, daß ich mich bei-na- he

hätte hinreißen lassen, ihr meineLiebe
iii gestehen, und heute Abend widmet sie

lhre ganze
k Aufmerksamkeit dem Grasen

Qarberg.-
- -
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Die fürift föaili rni ?Cnrf rnT.Vn
ftoit und allen Punkten tnMtchigan und Canada.
Bloß cwrnollm Wagnechsel nach Re

Boston und dem Osten. - -

Ticket im Union Dexot, o.l6 ord Vkeridianst,.,
und Maffachusett ,en Depot.

T. . P a l m e t, Di.Pafs.at.. 40 SB. BasS. Et.
. Wt. orin. IZieV?ks. C ff TnmTt(nk n

T --. l' ..i.ii.f v.
gent, Louil.

?FitQO, Ot. ILiouis and
Fittsfourcr Raüroad.

ZeU'Tabellt für durchgehend und LokaIZüge.
s1S.ai18Aa5

Lüge vnlage daUninvePt,IndpUl folgt:

Stationen. iSchnllzgiPoftjug.iSchnlljg lAccom.

Aba.Idianavl' 4:0rn 10:55 5:053ljn 4.1031
nk.kamb'aTtt 6:43 , i: 7:09 6:41 ,

g RtchNlÄNd ... 7:20 2:00 7:40 7:20.
Daoton 9:15 , 5:20 , 9:25 .

Piaäa 9: 26 4.M
( 9: .

. Urbana ..... 10:24 5:18 10:20 .
- Columbul,... I2;015irn 7:10 11:50 . . .
- mark .... 1:20 , l: evm
m Steubenvill. 5:37 4:
. Wheeiiug 7:00 8:30 ,

PUtlbura.. 7:30 6:45. arrtbura... 4:liTJrn 2.2UNM
, valttmore.... 7:45 . 6:i0Jirn
, Washington.. 9:17 6:47
, Vhiiadelphla. 7:50 - 5: 15 ,
m Rem Vork.... 11:15 . 7:25

Vft0N 8:30 JJrn 7:&5Cm

Täglich, f TSatich, genommen Sonntag.
Vullmann' Valati. Schlak. k

durch bt Ptttbvrg. Harriabura, htladelpdi und
eork, ohne Wechsel, Blo ein Oagenwechsel

nach LaUimore, Washington und Boston.

Tf Vkabkarte nsA neftHA (etnyt
sindin allen HauN'Fahrkarten.Vuttau, Ul Oeftenl
und in dem Etadt.Bureau, cke der Jlltnoi und
Wasbtngton Straß und Nnio Depot Bureau,
ZvdianaxoUI, tu haben. Schlaswagen.atten tön

en im voran atR&tri tntrhtn Knn ntif(ftn
bei den gente im SadtBureau der im Unionvvn u Jnonaxon, Jo,
Lames ttcQtta, Managt'. Columbu, Ohi

..gor,, eni. vayag:r und tt.?aent
VUttdurg.P

QMS May
empsthlen ihr Lager von

Schul-Artlkel- n.

Qchul-Tasche- n,

LunchkKSrb.
Geburtstags: und

GeleqenbeltS-Gesckenk- e

in ichsttt AuSwabl.

2S und SR
West Washingtou Straße.

Neduzirtc Preise !

S troh-Hüt- e !

Wegen der vorgerückten Saison verkaufen
wir unser ganzes Lager in

Herren nndIlua5Otroütea
zum Kopenprei. Man spreche vor im

Rail Road Hat Store,
il. 76 ft Z?ask)wgs tx.

feilMueHes
iTr nn
Mnee MS.
30c für 1 yfv. besten gerösteten Java.
22c M ff ,. . La 0:ra
20e . 1, voken Hlo.
22c ,. .. . .

--ooldenkUs.
löc ., dsrNe?

MS.WaMNgtoNStr.
' (L-N- eÄ Serfeh Ciiu)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontainestr.
Telessu-OkröiLJ- g.

Bon Antwerpen''natj In
diaiiaM

,

jöon Bremen naHJndia

napolis 832.20.
l ' !

QzbtäOcV y'VCülClf
C r ;;. ,

' '

CötQslh'stsn (Zlrabe und Jirgiuia

''':Ur:7.ut. (Danct QIci)
'

'

rA.XtJSpiBM ,

Vutz-WdZeiwnzs?Agen-tur,

No.llO Groor Otracso.
''

, ; I ,,!,,j ,c:k L,ft:,ttd?u schnei ..n inttüch
..e:,.t.:- - - -
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